
Der deutsche Krieg nach innen ...
Viele Menschen wünschen sich ein friedvolles Leben. Das vergange-
ne Jahr und vor allem der Beginn des neuen, war alles andere. Das
Eingreifen des deutschen Militarismus in Syrien heißt Krieg. Doch der
Arbeiter möchte in Ruhe sein werktätiges Leben führen, ohne von lästi-
ger Kriegstreiberei der deutschen Regierung in seiner Friedhofsruhe
gestört zu  werden.  Er  möchte  sich  nicht  mit  Problemen  herum-

schlagen müssen die scheinbar nicht die seinen sind. Wie Hartz IV,
Leiharbeit, TTIP, Asylfragen, Überwachungswahn, der Ausbeutung an-
derer Länder wie Griechenland und zunehmender Verarmung.

Viele Arbeiter haben ihren Frieden gemacht mit VW und den Verbre-
chermethoden mit denen die Deutschen Kapitalisten ihre Gewinne er-
wirtschaften. Sie machen ihren Frieden mit der Leiharbeit, nehmen
Werksverträge hin und dulden Gewerkschaftsführer,  die mehr und
mehr zu Vertretern der Kapitalinteressen werden - auf den Rücken
aller Werktätigen. 

Sie, die Profiteure dieser Friedhofsruhe lieben es,
wenn die Arbeiter ihren Frieden mit ihnen machen,
denn das gibt ihnen Sicherheit  und Rückhalt,  weiter  den Rest  der
Welt zu unterwerfen, Flüchtlingsströme zu verursachen und Milliar-
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den auf ihren Konten anzuhäufen. Das gibt auch der Regierung den
notwendigen Freiraum, um durch Einmischung und Untergrabung der
Souveränität anderer Länder den Boden zu ebnen, damit der deutsche
Imperialismus sich weiter ausbreiten kann.  Und seit Silvester erhei-
schen sie zunehmend Beifall für den Ausbau des staatlichen Notstands-
apparats im Inneren und Hetze gegen jene, die vor deutschen und
anderen Waffenhändlern, vor Krieg und wirtschaftlicher Unterdrückung
flüchten. In Köln, aber auch in München begann das Neue Jahr schon
gleich  mal  mit  einer  großangelegten  Notstandsübung  der  Staats-
macht an den Bahnhöfen in Pasing und dem Hauptbahnhof.  Eine
ominöse Quelle des BND aus dem Irak, auf die angeblich alle Ge-
heimdienste dieser Welt hereingefallen sind half, die Militarisierung
nach Innen weiter voranzutreiben, den permanenten Notstand in die-
ser Republik zu etablieren und nützt der Barbarei näher zu kommen.
D.h. die Demokratie wird weiter niedergewalzt, der Rassismus zur
politischen Maxime erhoben und Deutschland als Hegemon in Euro-
pa, gesellschaftlich und militärisch wird weiter gefestigt. Damit kann
jetzt auch gegen ein Land wie Russland ungehindert Kriegspropa-
ganda betrieben werden, ohne dass man sich mit einer schlagkräfti-
gen Antikriegsbewegung im eigenen Land herumschlagen braucht. 

... und auch nach außen! 
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Ja, die Kapitalisten lieben es wenn die Unterdrückten Frieden ma-
chen. Einen Frieden der ihnen alle Waffen nimmt im Kampf gegen

 Ungerechtigkeit und Verelendung. Einen Frieden der nur zu einem
neuen großen Krieg führen kann. Einem Krieg der schon begonnen
hat, nach außen und gegen das eigene Volk, gegen soziale Sicher-
heit und demokratische Grundwerte, einen Krieg gegen die Mensch-
lichkeit, den Krieg für mehr Milliarden €uro auf die Konten der Milliar-
däre, einen Krieg der in den III. Weltkrieg münden wird, wenn wir ihn
nicht verhindern.

Für dieses Jahr möchten wir euch an eine Zusam-
menkunft vom 12./13. Sep. 2015 erinnern:
Die europäischen Völker sind nicht hoffnungslos verloren, wenn sie
ihrer eigenen Geschichte treu bleiben, die beinhaltet: dass sie der
Garant für den Frieden gegen den Krieg sind; dass sie der Garant
dadurch sind, dass sie ihre eigene Geschichte in der heutigen Zeit in
Anwendung bringen und fortführen. Fortführen heißt, die Verdienste
ihrer  vergangenen Siege über  die  Großmächte,  heute gegen den
aufkommenden dritten Weltkrieg zur Richtschnur ihres Handelns zu
machen. Diese Verdienste sind: 

Die Pariser Kommune, der erste Beweis, daß Verbrechen an den
Völkern beendet werden können.  Die große sozialistische Ok-
toberrevolution als  Signal  an die  Weltbevölkerung und als  Be-
weis, dass selbst Weltkriege durch die Revolution beendet werden
können. Und dass die siegreiche Arbeiterbewegung in der Sowjet-
union dem Morden, dem Völkermord des deutschen Faschismus ein
Ende  setzte  durch  die  Befreiung  der  europäischen  Völker
vom Faschismus.  Und sie war treibende Kraft  der  Errichtung
eigener volksdemokratischer Staaten,  ob in Europa des So-
zialismus oder der Volksdemokratien, oder weltweit als unterstützen-
de Kraft, die Revolution gegen den Krieg zum Sieg zu führen, ob in
Vietnam, China, Nordkorea oder durch die Befreiungsbewegungen
in Afrika und anderen Kontinenten.

Eine  internationale  Konferenz  von  Teilnehmern  aus  der
Tschechischen Republik, aus Polen, der ehemaligen DDR
und der BRD fand deswegen im September letzten Jahres
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 im „Haus mit der roten Fahne“ statt. Sie sah es als zwingend
notwendig an, die Tatsache, dass sich 2017 zum 100. Mal die
Oktoberrevolution jährt  zu nutzen,  um die  Einheit  gegen den
Krieg über die Ländergrenzen hinweg zu schmieden durch eine
Fortsetzung  der  internationalen  Antikriegsaktion  „Klassen-
kampf statt Weltkrieg“ im Jahre 2017 nach Leningrad.
Und deshalb rufen wir euch auf, mit den besten und kämpferischsten
Wünschen für dieses begonnene Jahr und mit dem gerade heute so
aktuellen  Titel  des  lesenswerten  Romans  von  August  Kühn, es
ist .....

„Zeit zum Aufsteh´n“
   Beginn unserer Veranstaltungsreihe „Die Arbeiterbewegung als 

   Garant für den Frieden und gegen den Krieg“. 

Am: Mi. den 16. März 2016 um 19:00 Uhr : 

Ort: Kurt-Eisner-Verein Westendstr. 19, 

        U 4/5 Schwanthaler Höhe

Die Pariser Kommune als erste Beweisführung, wie das Ver-
brechen an den Völkern beendet werden kann. Und wie ihre blutige
Niederschlagung den Keim für den 1. Weltkrieg legte. 
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